
Waldgottesdienst
in der Alteburg

NIDDA (dt) . Am kommenderi Sonntag,
30. Ausust. findet wieder der haditionelle
Niddae; waldgottesdienst statt. Treff-
punkt i.[ um elf Uhr in der..Alleburg". r\
dem romantischen Wäldchen oberhalb des u\
Niddaer Stadtteils Kohden. Pfarrer Wil- \
fried Höll wird zusammen mit der Deka- \
natskantorin Dan iela Brinkmann und wei- [\ i
teren Helfem den Goltesdienst gesLalten. ",

Die Narur- und Vogelschulzgruppe Nidda r\
und die Schutzgemeinschaft Deutscher ,\->
wald (SDWr. i,, l idda und Umgebung. t$
sorgen fur das Rahmenprogramm. Nach \
dem Cottesdienst werden wie immer e'ne ̂ \
deftige Erb.ensuppe mit Einlage und Ge- (b

tränke angeboten. Die Zufahrt.i_sl von der \
Bundesstraße Nidda-Harb tB 457 t ausge- .
schildert. Parkplälze sind vorhanden. Zu- A;
dem wird ein Fah.rdiensl eingerichtet. der $\
Cottesdienslbesucher in der Zeit von lN
10.30 bis 10.50 UhI (letzte Abtahrt) so- .-
wohl an der evangelischen Kirche als auch \

am Marktplatz in Nidda abholl. Der Got- <-
tesdienst f indet danl einer Z€llüberda- 

\chuns bei iedem Wetter staft.

In einer Minute der Stille O3,oQ.2se9

war die Natur alleine präsent
Gut besuchter Waldgottesdienst in der Altenburg - Erbsensuppe aus der Guläschkanone

NIDDA (dt). Zum zehnten Mal
faid ein Waldsottesdienst in der
,,Altenburg" oberhalb von Kohden
statt. Die Vemnstaltung wird von
Jahr zu Jahr beliebter. So fanden
über 100 Besucher den Weg in das
Niddaer Naherholungsgebiet, um
gemeinsam einen Gottesdienst zu
feiem.

Wiliried Höll, evangelischer Pfarrer
aus Ober Widdersheim, hielt die kedigt.
Mitdem schönen undpassenden Lied von
Paul Gerhard,,Geh aus mein Herz und
suche Freud" wurde der Gottesdienst eirF
geleitet.

Wilfried Höll zitierte aus Jesaja 29,
Verse l7 bis 24: ..Wohl an. e\ ist noch ein
kleinerWeg ru tun. so soll der Libanon ein
Feld weden. und das Feld soll für einen

Wald gerechnet werden." Weitere Zitate vorgebagene Musik zum Ausgang führte
waren zum Beispiel der Psalm 104,,,Hen, zu spontanem Applaus der Gottesdienst-
wie sind deine Werke so grcß und viel ! Du besucher.
hast sie alle weise geordnetunddie Erde ist Die Helfer der Natur- und Vogelschutz-
voll deiner Güler.i' Nach dem einclrucks- gl'uppe Nidda und der Schuizgemein-
vollen Lied Nummer 432 des evangeli- schaft Deutscher Wdd (SDW) sorgten
schen Gesangbuches warcn 60 Sekunden nach dem Abschluss dieses feierlichen
der Stille angesagt. ,,Gott gab uns Atem, Gottesdienstes in romantischer Umge-
damit wir leben, er gab uns Augen, damit bung für das leibliche Wohl der Besucher.
wir uns sehen. Gott hat uns diese Erde Bemd Hermann hatte in der vom Roten
gegeben, dass wir auf ihr die Zeit beste- Kreuz Nidda bereitgestelltel Gulaschka-
hen." In diesen 60 Sekunden der Stille, die none eine hervonagende Erbsensuppe ge,
Vielen in dieser lauten, hektischen Zeit kocht, die den Besuchem zum Selbstkos-
sehr lange e$chienen, war die Natur tenprcis angeboten wurde, Die meisten
alleine Dräs€nt. Gemeinsam die Stille zu Besucher nutzten dieses Ansebot und
genießen undviel aus dieser Stille hemus verweilten noch in dem sommerlichen
zu hören, gab den Gottesdienstbesuchem Wald,
etwas Besonderes. Ein besondereiDan\der Orsanisatoren

Die Gemeindekantorin Daniela Brink- galt ebenso Landwirt Otto Mülter, der
mann begleitete in Bewähfter Weise di€ . emeut seine Wiese als Par\ atz zur Ver-
Liederauldem h-Piano. Die hervonagend fügung gestellt hatle.


